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EVANGELISCHE KIRCHE WELTKRIE

In der ZGIt VO bıs 21.6.1989 fand Iın der Bıldungsstätte
undeshohe ın Wuppertal-Barmen ıne Offen  ıche Tagung untier

dem ema "Evangelische Kiırche ım Zwelıten eltkrıe  u
AusschussesDiese eranstaltung des fuür ırchlıche Zeiıtge-

SChHhıc der vangelıschen Kırche ım Rheinland und der Evange-
1Llıschen ademıe Mülheim/Ruhr verfolgte weı ı1ele, auf dıe der
Wwissenschaftliche Leıter der Tagung und Vorsıtzende des Aus-

schusses, der uppertaler eıthıstoriker Professor Ka Gunther
Va Norden, hinwıes. Zum eınen sollte dıe Auseinandersetzung
mıt dem hemenkomplex daran erınnern, daß VO Jahren der
ZWEITE Weltkrıeg entfesse wurde:
erınnern, amı dıe eıgene Ex1ıstenz ın der heutıgen 7ert be-

grıffen, aufgeklärt, U ıes Wa das ı1ne Moment, welches
dıe eılnehmer zusammenführte. Ferner Wa Mr den Vor-

tragen eın Beitrag ZU aktuellen ıstorıographischen orschung
hınsıchtlıch dQer unterschıedlıchen Bereıche der Kırche ın den

rıegs)jahren unter Berücksıchtigung der verschıedenen Perspek-
tıven protestantıscher Verhaltenswelsen erwarten.

Begrußt werden konnten neben Hıstorikern, heologen und Studen-
ten der erg1ıschen Unıversıtäat und der AT  ıchen ochschule
upperta uch dıe Vertrete verschiedener Vereıne: ZU

forschung der ırchlıchen eitgeschichte SOW1e als Gast VO der
Karl-Marx-Un1ıversität Leipzlig Professor Dr Kurt Meıer.

Dıe ersten beıden ortrage veranlaßten die eilnehmer eıner
ausgedehnten un spannenden theologischen Debatte. Mıt dem
ema ar un die uden" en ıch Jedoch VO

terschıedlichen Standpunkten au Professor erhar
usch/Göttingen und Pfarrer D olfgang Gerlach/Kettwi1ig. Pro-
fessor usc wollte sıch UÜr«ec seiıinen Vortrag eu  a VO  »3 eı-
nNne  H Forschungsrichtung dıstanziıeren, die Karl ar ntıjudais-
MUS un bloßes ”Bekennen ohne Handeln”" VOrwerfe. rläuterte,
daß ar keinesfalls Anhänger der ubstıtutionslehre gewesen
81‚ sondern ım Gegentei dıe ew1lge göttlıche Erwahlung des
Volkes Israel ın seınen Chrıften herausgearbeıtet habe



stellte ıch dıe age, weshalb ın Barmen 1934 NC eın-

deut1g Posıitıon AA udenfrage bezogen habe ıer verdeutlıchte
usS«c Barths uffassung, dafß zunachst eın konkretes HOo-
Te der Schriıft notwendıg el, Devor eınem undıerten
Eınsatz den Ungeist der 76i kommen könne. NsoIern 21
Barmen eın erstier SCchratt gewesel)l, der ber eın Bekennen
ZU Tat führen können.
Anders dıe ım zweiten Vortrag vertretene Posıtıon erliacns.
1es gleıch Begınn seıner Analyse auf eın Bestreben Hın
das ema Nnıc ıstorısc sondern heologısch earbeiten

al eın Verkunder des Wortes Gottes nach dem olocauswollen,
Seıine Absıcht Wa arzustellen, W1lıe ehr ıch ach seıner

uffassung Karı ar als eın ın der langen Tradıtıon der antı-

judaıstıschen iırchlıchen Lehre stehender Theolog präsentilere.
ar spreche ehr wohl VO den ıN Ungnade gefallenen uden,
dıe nNnu solange ach arthscher Interpretatıon auf der

Seite:  er gottlıchen rwahlung blıeben, WwW1ıe G1€e Dbereıt seıen,
Christus anzunehmen. Der eIieren wies uch aurf \ußerungen
Barths ach 1943 AN; ın enen ımmer och VO f en
die Rede s3e1 und ı1es ım usammenhang mı VOIEK. asse und Relı-

gıon. Gerlach schloß m3 t der provokanten age, o ıne derar-

tıge eologıe, W1lıe G71€e ıer verstehen glaube, Nn1ıc
extrem ragwuürdi1ig Ge! und nach dem olocaus al absolut unver-
antwortlich gelten musse.
Dıe anschlıeßende Diskussıon erbrachte keine ı1nıgung der kon-
TOVersen tandpunkte. Professor Bethge ı1es ber vermı  elnd
darauf hın, daß man das Interesse Buschs, das Erbe der Barmer

Erklärung bewahren wollen, gleichzeitıg mıt Gerlachs Hinweis
auf dıe Unmöglichkeit einer radıtıone  en, antıjudaistiısch
verstehenden Redewelise nach dem olocaus erücksıchtigen
sollte.

Der endvortrag galt dem ema er Ru  andfeldzug”" un wurde
VO Pfarrer U R- DY- Martın Rohkrämer/Mülheim a.c, Ruhr

ge  a  en eı standen N1ıC dıe Ereıgn1ısse ım Vordergrund,
sondern gıng dem eferenten vıelmehr die verschiedenen
Formen der ergangenhe1ıtsbewältigung unSeTer jüngsten Ge-
SCN1LC  e. Als instıeg ın das ema gab Rohkrämer zunachst urz

hob eı diedıe Forschungslage zZUuU Ru  an  eldzug bekannt,



der historisch—militärgesch}chtlichen arstellungen el -
nerseıits SOW1e dıe Lucken 4N der ırchlıchen eıtgeschichtsfor-
schung TÜr den Zeitraum 9-1 andererseıts hervor. Rohkrä-
ME stellte VOT em 311er Punkte heraus: unacnıaıs analvsıerte

dıe 1985/86 der FAZ geführte Debatte ZUu ema

"Präventivkrıeg Oder erfalktı: Der eferen untersuchte diıe
age, weshalb Ma plötzlıch versucht habe, die Schuld der

Entfesselung des Krıeges Stäalıaın zuzuwelsen. diıesem usammen-

hang an uch der zweıte un der Analvse, namlıch das 1986
ın dem Roh-VO ıllgruber veria Buch "7Z7ueijerl]}lei ntergang',

krämer ıne dentıfıkatıon Hiıllgrubers mıt den Menschen ın den

damalıgen Ostgebıiıeten ım Wınter 1944/1945 und zıne Relativie-
rung des tentats CC 2060747794124 finden glaubte Der Ruß -

an  ZUg werde, Rohkrämer, Ün dıesem Buch NC als VO

ang geplant angesehen, SONdern dem eser als eın

tragısches Faktum VO ZUuJjetzt W1les der eferen auf dıe

große Ratlosıgkeit Ger damalıgen evangelıschen Kırche hın
ıer schloß uch Q @ Bekennende KıiırYrche eın V dıe eın Han-

deln verhınder habe. Das deutsche Feındbil VO aggressiıven,
ZUu roberung bereıten öolschewisten habe uch ı1ne radıtıon
ın der Kırche gehabt.
Der zweıte Tag au der undeshohe begann mıt eiınem VOrtirag über
"Milıtärısches Denken und dıe Erfahrung des Z7weıten Weltkrıeges
beı dem elı1gionspädagogen Helmuth Kıtte Professor Fol-
kert Rıckers/Duisburg zeıchnete das Bıld eıner ersönlichkeı1i

unq  in weicher ıch dıie OonNntınu1ita uUuNnNSerer Geschıchte zeıg
verdeutlıchte gleichzei1it1g, wW1lıe wen1ıg ıch mı dem Jahr 1945
ine entscheıdende en 1M Denken vollzogen habe. Rıckers präa-
sentıerte zunachst diıe bıslang geläufıge Meinung, Kıttels ın
dıe Geschıchte der Religionspädagogik eingegangenes erk
"Evangelische Unterweisung" stunde ın der radıtıon der exen-
nenden Kirche und sei erwachsen au der Ablehnung des NS-Reg1i-

Doch SsSchon eın erster 1C auf das übrıge Werk des Relı-
glıonspadagogen zeıge das Bıld eınes überzeugten Natıonalsozıa-
lısten und nhängers der eutschen Chrısten SOW1LEe eınes annes,
der ıch ım Bereıch der Sschulıschen Ausbıldung für ıne völ-
kiısche Erneuerung ausgesprochen habe. on früh G3e. ın Kıttel
dıe Leıdenschaft für das Mılıtär geweckt wWOrden. habe das
Soldatentum 3G seıner wWweltanschauung mıt dem Luthertu verbun-



den, ausgehend VO der alschen Interpretatıon, Lufher habe den
Rıckers beendete seinenTyYD des völkıschen en geschaffen

Vortrag uüber Helmuth KÜtt@el mıt der rage nach Ger Gültiıgkelı
dıe ı1ne aAutTOÖYıTare Welt SITHNT=-einer erartıgen Theologıe,

ıN der der Mensch doch Au l1lelıden könne.WOTLEe

Im NSsSC Professor Rıckers referierte Pfarrer Dıeter

Beese/Mülheım a  . Ruhr Auszuüge au seıner entstehenden Dıser-

tatıon. der Zeıit VO 3-1 el, eese, Qı e Miılıtäar-
kırche a ıne Außenseiterposıtıon geraten. Dıe ntwıc  un
abe, etrıeben Ür e dıe eiıiner ushöhlung des

grıffes ”"Militäarseelsorge” ıch geführt ı1es konnte e

FÜr dıese ZeEit grundlegenden OoOkumenten belegen Wahrend l1m
VO 1919 ıne TELa breıte“  erkblatt ber eldseelsorge

echtsgrundlage vorhanden Wa POCLIatavV eı bezogen auf dıe
machtenkirchenpolıtıschen Ereıgnısse der reißıger Te

ıch dıe atıonalsozıalısten mıt den "Rıch  aınıen"” VO 1942 S :

ange  ıchen Wortfuührer VO Konfessionalıtät und reiwilligke1
wOodurch dem Pfarrer und SsSOom1ıt der Kırche Nu noch der Eınf1luß
au eiınzelne aten, NıC mehr ber auf das Heer schlechthın

mOöglıch Ggewesen Sa Der Truppenführer Wd u alleın für
'Geıs und Haltung” der en verantwortlıc eese ıes ın
seiıiner Da€stellung wıederholt auf el  ıschof Dohrmann und des-

S® Bemühungen dıe Bewahrung der Militärseelsorge als ırch-
1lıches Aufgabengebıiet hın

i1lenstagnachmıttag referijlerte der Leiıtende rchıvdırektor
a R Heınz Boberach/Koblenz ema? ıe evangelısche
Kırche au der A ıhrer Gegner”. oDerac wollte mı seıiner
arste  Ng verdeutlıchen, WwW1ıe überzeugte atıonalsozıalısten
dıe Wiırkung der 1TC  ıchen ätıgkeiten einschätzten. Als uel-

die VO Nach-lengrundlage dıenten ıhm dazu die erıc  e,
rıchtendiıenst des icherheitsdıenstes verfaßt wurden. Ausgehend
VO diıesen Quellen, emer der eIeren daß vollkommen NeU-—

tral erscheinende ussagen au der E eilnes fanatıschen
annes bereıts anstößıg wirkten, Wa og sSschweren Vorwür-
fen dıe Deutschen Chrısten geführt habe und der Be-

auptung, diese seıien schlımmer al dıe ekennende Kırche Fa-
Zzit seines ue  enstud1i1ums Wa für oberac  dıe VO Vor-
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handenseın eıner, WwWıe e, ”"rel1g10Os motıviıerten Vo  <SOD-
Dosıtıon", dıe der Zerwurfnisse ım deutschen e -

sSstantısmus gegeben habe

Dıe ıch den Vortrag anschlıeßende Dıskussıon grı dıese
ese au und kreiste dıe VO Professor Va Norden gestellte
rage, WwWıe mıt dıesem uellenmaterıa umzugehen sel, das dıe
Wırklıchkeit i1deologısch interpretiıere und amı
oDerac schlug die Unterteilung des aterıals ın weıl Gruppen
VOI:: wobeli dıe erıc  e, dıe dıe allgemeine ı1ımmung wlıeder-

ebDen, ım N  I© au ırchlıche Felern oder dıe Ju-

gendseelsorge, Z jenen el der Quellen etrachten WıIETL, dıe
ufschlu ber das Vorhandenseın eıner olksopposıtıon geben
avon hob en  1C dıe erıc des ıcherheitsdienstes ab,
ın denen das erhalten der Deutschen TYTısten kritisiert W1ırd.
Dıese Quellen seıen eın Beweıls für ıne Volksopposıtlon.

Im NSC daran führte Professorın Hannelore

ardt/Göttıngen ın das ema "Theologınnen ın Kırche und
meinde" ein. Dıeser Vortrag WwWurde unterstutz VO Sabıne Jagd-
uDer, Geschichtsstudentin Gder ergıschen Un1ıversıtät Wup-
pertal, die ıch ebenfalls m3ı diesem Bereıch. der zeıtge-
schıchtlıchen Oorschung auseinandersetzt. Da dıe Lebens- un

Arbeitsbedingungen der eologınnen ım Zweıten Weltkrıeqg Tec
unterschiıiedlic gewesen ınd, dıe eferentin diıe exempla-
rısche ehandlung des Themas gewählt. der Person der Tes-
auer adtvıkarın L1iıc atharına Starıtz verdeutlıchte Tau
ar die Schwierigkeiten der Theologın schlechthiıin. Sie e -

ZUu orschungslage, daß bıs eu nNu der Einsatz der
adtvıkarın Starıtz für die uden, Nn1ıc ber hre als
Frau beruüucksichtigt WOorden se)l. Ferner wWwlıes die Professorın ın
iıhrem Referat au mÖögliche arallelen 1l1M ın  Sa au den Ur-
SDIrUung der Unterdrückung der en und der Frauen hın.
Das VO atharına Starıtz vertia undschreiben die
liızeiverordnung VO 5.9.1941 führte eren eportatıon ach
Ravensbruück. Tau agdhuber konnte einıge Angaben dortigen
TrTauen-K27Z machen und interpretierte anschließen eınen T1ıe
VO atharına Staritz, eschrıeben IM der Haft hre Schwe-
ter. Tau Jagdhuber'stellte eı dıe rommigkeit der Theolo-



gın Cdar und machte auf dıe V  ematı der Brıefdeutung and
siıchts der verschluüsselten ussagen aufmerksanm.

Den zweıiıten Tag der Tagung beendete Professor Dr erhar
ethge/Wachtberg-Villiprot mıt sSseınem Vortrag "Meın K Maı
1945 utobiographisches". Der eIieren verknupfte Dpersönlıiche
rliebnısse der unmıttelbaren achkrıegszei mM3It Für die FOTrT-

schung brısanten Frageste  ungen Im Vordergrun der Schilde-
rungen an eı Qı @ Gestalt VO C LO D1.De1li3us und dessen

W1lıe unberucksıch-Kırchenpolitiık. eı SE@ITTEe Bethge heraus,
tıgt dıe Bekenntnıssynode VO Dahlem 10A2 1m Maı 1945 geblıeben
un erneut der Weg P mtskırche eingeschlagen worden SO3.
Dıese verpa Chance seı ber PEF allmählıch begrıffen WOLT -

en  ° Angrıffen au dıe Kırchenpolıtık VO Bıschof OtTLO

Dıbelius 621 TSLT ım Herbst 1945 gekommen. UVOTr Se dıe
enrneı Pa t3 K i}oös GgewesSsell, frn daruüber, ıne n dıeser ı1 LCua-
10N Z andelnde ersönlıchkeıi en anschlıeßenden

weshalb Ma Dah-Gespräc wurde kontrovers darüber Qdiıskutiert:
1em TasSC vergessen habe Dıese Dıskussion Dbrachte keıne AÄAn-

naherung der Standpunkte Dıe bedur SOm1ıt weıterer 1N-
tensıver orschung

iıttwochmorgen begahn Professor Volkmar .Wittmütz dıie
Vortragsreihe mit der arlegung seiner Forschungsergebnisse
"Sterilisation un Euthanasıe ın der rheınıschen Inneren M1ıs-
ON
Letzere habe das L1M Juaıa 1933 erlassene Gesetz ZUuU Verhütung
erbkranken achwuchses weiıtgehend bejaht und darın teılweise
eıne Voraussetzung der schon 1919 VO Pfarrer Erfurt geIior-
derten terılısation gesehen. Man habe dıe Sterılısatıon O!  ar
al eran  ortung  ewußtes Handeln Für dıe Volksgemeinschaft
etrachtet. Anders jedoch, MULZ:; 3e1 die ea  10N au
diıe uthanas1ıebestimmungen gewesen; dagegen hatten ıch dıe An-
staltsle:ıiter gesträubt. Während des Krıeges seien untiter dem
Vorwand der aumbeschaffung für Kranke viele Pfleglınge ın Ost-
lıcher gelegene nstalten gebrac worden. Dıe Bedeutun dieses
Organgs Ma  N se1lıtens der Leiıtung Nn3}1C unbedıng erkannt.



Den TEa en Vortrag Qı eser Tagung ıe Professor D3 JOrg
Thıerfe  er au eıdelberg ber as ınıgungswerk des württem-

ergıschen andesbıschof{fs Wurm und seine KYıt3kEr" Der Heıdel-

berger 1ssenschaftler bezeıchnete das ınıgungswer als das
der letzten"”herausragendste kirchenpolıtısche Ereign1is"

urm, ach Thierfe  er wohl der damals konsensfä-Krıegsjahre.
hıgste Kırchenmann, habe dıe nıtıatıive ergrıffen, eıl dıe

allgemeine Bedrohun der Kirche uÜr«e den gesehen habe

und der uffassun gewesen el, dıeser ı1tuatı.on nu mıt eınem
usammenhalt der evangelıschen Kırche egegnen können. Nach
ıchen onflıkten mıt Anhängern des Da  emer Notrechts {und
Auseıinandersetzungen ber eınzelne Formulıerungen un Y-

schrıften, 6eı ZU erausgabe der "13 dAt2e" gekommen, dıe
Diıese Z e seıenden Begınn des Einıgungswerkes postulıerten.

19894 auf dem ıntergrun der 38 Ze des  eıchsstatthalters ım

Warthegau verstehen,  ın enen cdıe ‚rennung VO Kırche und

geforder Wurde. Dıe edeutung dıeser IN3ıtıaftıve uUurms

1eg für Thıerfe  er VO en Dıngen ın den Überlegungen, W1ıe
e 5 ach dem rıeg weitergehen SOl 1te.

Zusammenhang mıt dıesem Vortrag kam eiıner absc  ı1eßen-
den Dıskussion, Egl der nochmals dıe aufgeworfen wurde, ob
u © 1945 eınen TÜC hinsıchtlıch der euordnung der andeskır-
hen gegeben habe, DZW ob ıler ıne wWwesen  AA Chance vertan

WOrden sel, dıe vangelısche Kırche N der onsequenz VO Dah-

l1em auf Eeue rundlagen stellen

Die Tagung "Evangelısche Kırche ım 7Z7weiten Weltkrieg" hat ın
der Erınnerung an die Entfesselung des Krıeges diıe nach
der Kontınuitä iım ın  ı1C au das Jahr 1945 aufgeworfen un
SOmM1ıt eın achdenken über die eıgene Ex1istenz bewirkt. Dıe Vor-

rage elısteten eınen Beitrag ZU aktuellen orschung und 1ıe-
Ben Neue Ansatze erkennen. Dıe Diskussionen, ın denen dıe kon-
tLroversen Standpunkte Ooftmals Nn1ıCcC einer Annäherung führ-
en, zeıgen die otwendiıgkeit einer welıteren Auseinandersetzung
mıt diesen Themen

Marıon Rabe


